	Wirtschaftsschule Bohlscheid

Hansaring 63 - 67 ( 50670 Köln

Lehrgang: Handelsfachwirte


	
	[image: image1.jpg]lern/en.
bohischeid








Mathematische Grundlagen der KLR (2)

(1) Einstiegssituation (a)
Die Schmitz oHG (Köln) führt im März 2006 eine Kostenerfassungsrechnung für die Verpackungsanlage AX.-200 durch. Folgende Daten erhalten Sie von Ihrer Assistentin:
· Im Januar 2006 wurde die Verpackungsanlage 200 Stunden genutzt, dabei fielen Kosten in Höhe von 460.000 € an.
· Im Februar 2006 belief sich die Auslastung der Verpackungsanlage auf 250 Stunden; dabei fielen Kosten in Höhe von 520.000 € an.

(2) Aufgaben zu Einstiegssituation (a)
· Ermitteln Sie mit Hilfe des Differenzen-Quotienten-Verfahrens die Kostenfunktion für die Verpackungsanlage.
· Für die Verpackungsanlage AX-300 wurde folgende Kostenfunktion ermittelt:

K = 250.000 + 2.400 x

Ermitteln Sie tabellarisch für eine Beschäftigung von 0 bis 300 Stunden die Höhe der Fixkosten, der variablen Kosten sowie der Gesamtkosten. Wie wirkt sich der Fixkostendegressionseffekt auf die Höhe der gesamten Stückkosten aus?
(3) Fragen

· Wie lauten die Gleichungen für die Ermittlung

· der Break-Even-Menge,
· des Break-Even-Umsatzes,
· des Gesamtdeckungsbeitrages?

· Richtig oder falsch?

· Der Stückdeckungsbeitrag ergibt sich aus der Differenz zwischen variablen Stückkosten und Stückerlös.
· Der Gewinn ist umso höher, je höher der Beschäftigungsgrad am Break-Even-Punkt ist.
· Die Gewinnfunktion schneidet die y-Achse bei der Break-Even-Menge.
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